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Bis Ende Juli: Bau der Straßen 
am Wilhelm-Külz-Platz
Anfang Mai begannen die Baumaßnahmen zum 
Ausbau der Straßen am Wilhelm-Külz-Platz. Es 
werden die Straßen um den Platz herum erneuert.
Neben den Straßenabschnitten werden auch die 
Gehwege komplett neu hergestellt. Im Zuge der 
Maßnahme beabsichtigt die Telekom auch Aus-
baumaßnahmen zur Breitbanderschließung vor-
zunehmen. Die Baumaßnahme wird in zwei Ab-
schnitten (Verlängerung Josephinenstraße zur 
Müllerstraße und Straßenanbindung zur Straße der 
Nationen) unter jeweiliger Vollsperrung durchge-
führt. Das Bauende ist für 29. Juli 2016 geplant. Mit 
der Ausführung der Bauarbeiten wurde die Faber 
Bau GmbH aus Drebach beauftragt. Das Kosten der 
Maßnahme betragen insgesamt und 150.000 Euro.

Sie lesen in 
dieser Ausgabe:
Brühltag am 21. Mai 
lockte viele Besucher an

16. Hoffest am 6. Juli 
im Bürgerhaus

In eigener Sache:
20 Jahre BISS

Ein Jahr Holzkombinat -  
Feier am 11. Juni

Rückblick auf die Ein-
wohnerversammlung
Chemnitz Nord-Ost

Nachlese Museumsnacht

Marie-Juchacz-Haus feiert am 2. Juli Geburtstag

20 Jahre Engagement zum 
Wohle der Senioren

Auf der Max-Saupe-Straße 43 
betreibt der AWO-Kreisver-
band Chemnitz das Senioren- 
und Pflegeheim „Marie-Jucha-
cz-Haus“, das der Kreisverband 
1991 übernommen hatte. 1996 
hat der Wohlfahrtsverband 
neu gebaut und seit dem 3. Juli 
1996 stehen in demNeubau 95 

vo l l s t a t io n ä r e 
Pflegeplätze und 
zwölf für Kurz-
zeitpflege zur 
Verfügung. Am 
2. Juli wird das 
Jubiläum gefeiert.
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• Ganz individuelle Computer-Grundkurse für absolute 
Neuanfänger am Dienstag und am Donnerstag 

• Englisch Kurse von völlig unbeleckten Anfängern bis 
Quereinsteiger: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag & Freitag

• Mittagessenangebot: „Essen in Gemeinschaft“ am Montag 
und am Donnerstag

• Bewerbungshilfe - ganz individuell am Dienstag und am 
Donnerstag

• Spielenachmittag jeden ersten Mittwoch ab 14:00 Uhr und 
Skatturnier jeden ersten Mittwoch ab 15:00 Uhr mit kleinen 
Preisen und preiswertem Imbiss

• Frühstück jeden zweiten Freitag im Bürgerhaus ab 9:30 Uhr 
für Senioren, Arbeitslose, Alleinstehende mit frischen Bröt-
chen und Kaffee; Unkostenbeitrag 3 Euro 

• Bürgerhaus Café  jeden zweiten Mittwoch ab 14:30 Uhr mit 
selbstgemachten Torten und Kuchen; Unkostenbeitrag 3 Euro

Mehr Information zu den Veranstaltungen und aktuelle Än-
derungen auf unserer Homepage www.buemue12.de  und im 
Monatsprogramm!

Einige Empfehlungen 
des Bürgerhauses

Sie wollen eine Arbeitsgruppe gründen 
oder Ihr Hobby mit anderen Leuten pflegen?
Ihr Verein sucht nach geeigneten 
Räumlichkeiten für regelmäßige Treffen?
Bei uns ist das kein Problem.
Wir liegen stadtnah mit Parkmöglichkeit
direkt vor dem Haus.

Sie möchten sich mit der Familie, 
Freunden oder Arbeitskollegen(innen) zu 
einer Feierlichkeit treffen?
Wir bieten die Voraussetzungen:
Bestuhlung wahlweise möglich,
Teeküchen-Nutzung.

Sie suchen Räume für ein Seminar, eine
Informationsveranstaltung oder 
einen Vortrag?
Wir bieten zu den Räumlichkeiten die nötige
Ausstattung: Flip-Chart, Overhead-Projektor, 
Moderatorenkoffer, DVD Player, 
TV, Teeküchen-Nutzung

Unser Angebot:
Räume für viele Gelegenheiten, 
sowohl für die private als auch

öffentliche Nutzung

16. Hoffest im Bürgerhaus
In den Juni-Tagen von 1953 
ging das Volk in der DDR auf 
die Straße und hat unter Hin-
nahme schwerer Opfer seinen 
Willen zur Freiheit bekundet. 
Aus diesem Anlass wollen wir 
der Opfer in der SBZ/DDR ge-
denken und ihr Eintreten für 
Demokratie und Menschen-
rechte lebendig halten. Die Ge-
denkveranstaltung findet am  
17. Juni, 11 Uhr, in der Park-
anlage gegenüber dem Land-
gericht (Hohe Str. 23) statt. 
Zusätzlich besteht von 9:00 

Gedenken an den Volksaufstand von 1953
– 10:45 Uhr die Möglichkeit, 
in Begleitung ehemaliger poli-
tischer Häftlinge an Führungen 
durch das ehemalige Kaßberg-
Gefängnis teilzunehmen.

Der Vorstand der 
VOS-Chemnitz

• 6. Juli, Beginn: 14 Uhr
• Thema: Gesundheit für alle
Überraschungsgäste: Heike Wöstenberg von 
der Schwanen-Apotheke und Brigitte Delling von 
der Physiotherapie Delling 
• Trödelmarkt, Modenschau, Versteigerung 
• Für das leibliche Wohl: Roster, Steaks, Sa-
late, selbst gebackene Torten und Kuchen, al-
koholfreie Getränke, Fruchtbowle und frisch 
gezapftes Braustolz vom Fass
• 12 Uhr beginnt bereits das Skatturnier
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie bei 
hoffentlich schönem Wetter.
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... zum 2. bundesweiten Tag 
der Städtebauförderung“, hieß 
es am 21. Mai auf dem Bou-
levard. Brühlmanagement 
und Brühlgremium hatten 
gemeinsam mit Partnern am 
Brühl eingeladen, sich über 
den Stand der Sanierung zu 
informieren. So öffneten Inve-
storen ihre Häuser und gaben 
Informationen zu Wohnungen 
und Gewerbeeinheiten. Das 
Brühlmanagement beriet zu 
Fördermöglichkeiten, Eins 
Energie informierte über das 
Energie-Pilotprojekt zur So-
larthermieanlage und Stadt-
führerin Grit Linke erzählte 
bei zwei gut besuchten Brühl-
rundgängen über Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft des 
Viertels.
Neben einem Kinderpro-
gramm und musikalischer 
Unterhaltung beteiligten sich 
auch viele ansässige Gewerbe-
treibende und Vereine an die-
sem Tag. Bei „Inspire“ konnte 
man sich begegnen und an ei-
ner kleinen Whiskyverkostung 
teilnehmen. Bauen und Schau-
en war im Holzkombinat auf 
der Zöllnerstraße 18 angesagt. 
Hier gab es Vorführungen in 
Ket tensägen-Schnitzkunst 
und es konnte unter fachlicher 
Anleitung ein Insektenhotel 
gebaut werden. Die MIDEA-
Veranstaltungsagentur lud 
zum Kinderschminken ein 
und verwöhnte die Gaumen 
mit einem Imbiss. „Spangel-

„Entdecke den Brühl …
tangel“ und der „Brühlaffe“ 
hatten auch geöffnet und neu 
aufgemacht wurde an diesem 
Tag das Kindermodengeschäft 
„Kleine Könige“. Der Kolorit 
e.V. bot Handgemachtes und 
russische Spezialitäten. 
Oberbürgermeisterin Barbara 
Ludwig lud am Nachmittag 
zu einem Bürgerforum. Sie 
bezeichnete das derzeitige 
Baugeschehen am Brühl-
Boulevard als letzte Etappe. 
„Wir haben den Boulevard 
aufgegraben, um Barrierefrei-
heit herzustellen, mehr Grün 
zu schaffen und ihn teilweise 
für den Verkehr freizugeben“, 
sagte sie. 13 Häuser seien be-
reits saniert und suchen jetzt 
ihre Mieter. „Wir hoffen auch 
auf Gewerbetreibende und 
Kultur und wollen Platz las-
sen für Experimente.“ Sie 
appellierte an die künftigen 
Bewohner und Nutzer, ihre 
Regeln selbst auszuhandeln 
und respektvoll miteinander 
umzugehen.

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig hatte zu einem Bür-
gerforum eingeladen und wollte den Interessierten gern 
Rede und Antwort stehen. Es gab jedoch weder Fragen noch 
Anregungen oder Ideen.

Unger-Gruppe, GGG und DuD-Immobilien (Foto) hatten 
ihre Häuser geöffnet, luden zur Besichtigung von Woh-
nungen und Gewerbebeeinheiten und informierten viele in-
teressierte Besucher über ihre Immobilien.

Bei „Inspire“ konnte man 
sich begegnen und mit den 
Kindern gemeinsam basteln.

Oben: Der Kolorit e.V. bot 
Handgemachtes und rus-
sische Spezialitäten. 
Links: Die MIDEA-Veran-
staltungsagentur lud zum 
Kinderschminken ein und 
bot Imbiss an.
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Öffnungszeiten: 	 Die - Sa: 17 bis 23 Uhr; 
		  So: 11 bis 14.30 und 17 bis 22 Uhr

Als im Januar 1997 die erste 
Ausgabe des „Brühl-BISS“ 
erschien, dachte wohl keiner, 
dass es diese kleine Stadtteil-
zeitung 20 Jahre später immer 
noch geben wird. Sie war da-
mals im Zusammenhang mit 
dem EU-Programm URBAN 
entstanden und wurden durch 
dieses finanziert. Es gab genug 
zu berichten, hat doch neben 
privaten Investoren vor allem 
URBAN dafür gesorgt, dass 
das Brühl-Nord-Viertel attrak-
tiver wurde. Der Name „BISS“ 
steht für „Bürger Informieren 
Sich Selbst“, ist aber auch ein 
BISSchen wörtlich gemeint. 
1999 war URBAN zu Ende 
und die Stadtteilzeitung stand 
vor dem Aus. Das war schade, 
war sie doch mittlerweile be-
kannt und wurde gern gelesen. 
Was tun? Einen Obolus vom 
Leser verlangen? Das macht 
sich nach jahrelangem kosten-
losen Bezug schlecht. Also 
versuchten es die Herausgeber 
mit Annoncen, waren glück-
lich über einen Sponsor, der 
mit zwei größeren Summen 
über einige Ausgaben hin-
weg half, bis im Jahr 2002 im 

In eigener Sache:

20 Jahre Brühl-BISS
Älteste Stadtteilzeitung von Chemnitz feiert Geburtstag

Bürgerhaus Brühl-
Nord die Idee von 
der Aktion „Partner 
des Bürgerhauses“ 
geboren wurde. Mit 
einem geringen mo-
natlichen Obolus be-
teiligen sich seither 
Unternehmen aus 
dem ganzen Stadt-
gebiet, vorrangig 
natürlich aus der un-
mittelbaren Umge-
bung, an der Finan-
zierung der Zeitung, 
werden dafür im 
„BISS“ vorgestellt, 
können hier sowie 
auf der Homepage 
des Bürgerhauses 
ihre Werbung plat-
zieren, über Sonder-
aktionen berichten 
und die Leistungen des Bür-
gerhauses zu günstigen Kon-
ditionen in Anspruch nehmen. 
Diese Sponsoren und die Stadt 
Chemnitz, die in jeder Ausga-
be mindestens eine Seite ge-
staltet und finanziert, sorgen 
dafür, dass die Zeitung nach 
wie vor kostenfrei angeboten 
werden kann und ihr Umfang 

inzwischen von ursprünglich 
acht auf 20 Seiten erweitert 
werden konnte. Dafür herz-
lichen Dank! 

Das Projekt “Partner des Bür-
gerhauses“ wurde vom Säch-
sischen Staatsministerium des 
Inneren als Beispiel für erfolg-
reiche Arbeit des Quartiers-
managements und Nachhaltig-
keit besonders hervorgehoben.
Seit rund zwölf Jahren schaut 
die Zeitung  in jeder Ausga-
be auch nach Hilbersdorf und 
Ebersdorf und nennt sich des-
halb seither nur noch „BISS“.  
Diese räumliche Ausdehnung 
ging auf eine Initiative des 
Sozialamtes zurück, da viele 
Bürger aus den genannten 
Stadtteilen die Angebote der 
Neuen Arbeit Chemnitz e.V. 
in Anspruch nehmen, die 
ebenfalls im Bürgerhaus ih-
ren Sitz hat.  So lag es nahe, 
die angrenzenden Stadtteile in 
die Berichterstattung einzube-
ziehen.
Von Anfang an ist Margitta 
Zellmer verantwortliche Re-
dakteurin. Sie gestaltet auch 

Titelblatt der ersten Ausgabe.

Am 29. März besuchten die Redaktionsmitglieder gemein-
sam mit interessierten Bürgern die Druckerei Gröer, die den 
„BISS“ von Anbeginn an zuverlässig, pünktlich und in guter 
Qualität druckt. Geführt vom Chef Lars Gröer ließen sie 
sich das Druckverfahren erklären und erlebten die Entste-
hung der Stadtteilzeitung hautnah mit. Foto: Hähle
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Satz und Layout der Zeitung 
bis zur Druckvorstufe. Unter-
stützt wird sie dabei von den 
beiden Bürgerhaus-Mitarbei-
tern Wolfgang Hähle, der die 
Idee für die Aktion „Partner 
des Bürgerhauses“ hatte, und 
Frank Neumann sowie von der 
im Stadtteil wohnenden Bür-
gerin Hannelore Goretzky.
Von Januar 1997 bis Mai 2016 
erschienen bisher 132 Stadt-
teilmagazine.
Das Jubiläum nimmt das Bür-
gerhaus zum Anlass, in diesem 
Jahr mehrere Veranstaltungen 
zu begehen. So besuchten die 
Redaktionsmitglieder gemein-
sam mit interessierten Bürgern 
im März die Druckerei Gröer, 
die den „BISS“ von Anbeginn 
an zuverlässig, pünktlich und 
in guter Qualität druckt. Dafür 

gebührt dem Druckerei-Team 
ebenfalls ein herzlicher Dank. 
Am 26. Mai fand eine öffent-
liche Redaktionssitzung statt, 
im Juli wird eine Ausstellung 
über die vergangenen 20 Jahre 
im Bürgerhaus eröffnet, au-
ßerdem öffnet das Haus sein 
Fotoarchiv und zeigt viele Bil-
der aus 20 Jahren Geschichte 
der Stadtteile mit Motiven, 
die es inzwischen so nicht 
mehr gibt. Am 17. August fin-
det im Hof des Bürgerhauses 
ein Pressefest statt. Schauen 
Sie vorbei und lassen Sie sich 
von einem bunten Programm 
überraschen. Mehr dazu in der 
nächsten Ausgabe.
Viel Freude beim Lesen Ihres 
Stadtteilmagazins wünscht

Das Team 
der „BISS“-Redaktion

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir freuen uns, wenn Sie uns mitteilen, was Sie mit der Stadt-
teilzeitung verbindet. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie 
uns. Gern veröffentlichen wir Ihre Zuschriften in den näch-
sten BISS-Ausgaben (auf Wunsch auch anonym). Lassen Sie 
uns wissen, seit wann Sie den „BISS“ lesen, wie Sie auf ihn 
aufmerksam geworden sind, was Ihnen am Inhalt der Zeitung 
gefällt, was nicht und welche Vorschläge Sie für weitere The-
men haben. Wir freuen uns auf Ihre Zuschriften oder Anrufe.
Kontakt: Bürgerhaus Brühl-Nord, Müllerstraße 12, 09113 
Chemnitz, Telefon: 0371/44 92 77, Mail: info@buemue12.de.

Schon seit Anfang 
des Jahres ist aus dem 
„Brühlaffen“ ein „Wo-
che ne nd-Ä f fche n“ 
geworden, denn das 
Bistro auf dem Brühl 
hatte nur noch freitags 
bis sonntags von 12.30 
bis 20 Uhr geöffnet. 
Ende Mai ist nun ganz 
Schluss, sehr zum 
Leidwesen der vielen 

Klappe zu, Affe tot!
„Brühlaffe“ schließt nach 

gut zwei Jahren

Verkauf, trotzdem sollten sich 
Interessenten bei uns melden. 
Es liegt uns schon im Interesse 
unserer Stammgäste sehr am 
Herzen, dass es weitergeht.“ 
Schließlich gibt es jede Menge 
Gründe dafür: Der Brühl ent-
wickelt sich positiv, das spezi-
fische Angebot des Cafés mit 
Veganem und Vegetarischem 
gibt es wenig in Chemnitz und 
das hat sich herumgesprochen, 
wird gut angenommen.
Vielleicht ist der Affe doch 
noch nicht ganz tot, denn Tot-
gesagte leben bekanntlich län-
ger …
Interessenten können sich gern 
melden unter: 0177/6 76 92 63.

Stammgäste. Doch der Grund 
ist auch ein erfreulicher: Laura  
Tzschätzsch erwartet Nach-
wuchs und kann sich deshalb 
bald nicht mehr um das Café 
kümmern. Dass Geschäfts-
partner Nino Micklich das 
künftig nicht allein stemmen 
kann, liegt auf der Hand. 
„Unsere Mitarbeiter studieren 
alle noch, wollen oder können 
deshalb nicht voll einsteigen“, 
sagt Laura. Nun haben sich 
die beiden Betreiber im Be-
kanntenkreis umgehört, um 
einen neuen Geschäftspart-
ner zu finden. Bisher hatte 
das keinen Erfolg. „Deshalb 
steht der ‚Brühlaffe‘ jetzt zum 

Laura Tzschätzsch noch im Café.
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Die Ideenwerkstatt für Ihr Zuhause
KÜCHEN-Eck Frank Müller

Spezialist für 
Küchen-Erneuerungen: 
Geräte/Arbeitsplatten/
Spülen und vieles mehr

Straße der Nationen 39 • 09111 Chemnitz
Tel./Fax: (03 71) 4 02 24 25
E-Mail: kuechen-eck@onlinehome.de

Das Team des KÜCHEN-Eck freut sich, 
Ihnen individuelle Lösungen für Ihre ganz 

persönlichen Bedürfnisse vorstellen zu dürfen.

Zöllnerstraße 9 | 09111 Chemnitz
Telefon 0371 - 50 34 68 91
Öffnungszeiten:
Mo - Fr ab 8:00 Uhr und nach Vereinbarung

Physiotherapeut
sektoraler Heilpraktiker für Physiotherapie

Am 11. April fand der jährlich 
wiederkehrende Wellnesstag 
für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des AZURIT Se-
niorenzentrums „Am Brühl“ 
statt. Dieses Mal bei Sekt, 
Kaffee, Obst und Häppchen 
in „D&S Der Salon“ auf der 
Mühlenstraße. Diana Arneg-
ger und Stephanie Gerlach, 
die Inhaberinnen, ließen sich 
gern auf dieses Event ein und 
stellten ihren Salon für Frisur, 
Kosmetik und Massagen zur 
Verfügung. „Die Mitarbeiter 
konnten sich wünschen, was 
sie heute genießen möchten“, 
erzählt Tracy Ludwig, die 
Chefin des Seniorenzentrums. 
Erstaunlicherweise fand das 
Angebot auch reges Interesse 
bei den Herren der Schöpfung, 
von denen sich viele bei der 
Kosmetik eingetragen hatten. 

AZURIT Seniorenzentrum Brühl

Wellnesstag und Verabschiedung

„Wir veranstalten einen sol-
chen Tag jedes Jahr, diesmal 
dauert er den ganzen Tag, da-
mit alle Schichten teilnehmen 

können. In dieser Form ist es 
das erste Mal, bisher haben 
wir unter anderem Ausflüge 
unternommen. Wir gehen gern 
auf die Wünsche unserer Mit-
arbeiter ein.“

Tracy Ludwig nutzte den Tag 
auch, um sich von ihrem Team 
zu verabschieden und für die 
gute Zusammenarbeit zu dan-
ken. „Ich habe mich für eine 
längere Auszeit entschlossen 
und will bis Weihnachten mit 
dem Wohnmobil auf Euro-
pareise gehen.“ Danach wird 
sie wieder ins Unternehmen 
einsteigen, weiß aber noch 
nicht, wo das sein wird. Ihre 
Nachfolgerin konnte sie noch 
einarbeiten. Nancy Franke 
arbeitete seit 2009 bei AZU-
RIT in Bayern. Sie stammt 
aus Limbach-Oberfrohna und 
freut sich nun auf die neue 
Aufgabe in ihrer Heimat. „Das 
ist ein gutes Gefühl, schließ-
lich leben Familie und Freunde 
hier, ist mir alles vertraut.“ Im 
Team und im Heim wurde sie 
sofort gut aufgenommen, was 
ihr das Eingewöhnen beson-
ders leicht macht.

Nancy Franke (l.) ist die neue AZURIT-Chefin. Hier beim 
Wellnesstag mit Diana Arnegger und Stephanie Gerlach von 
„D&S Der Salon“ sowie Tracy Ludwig, die mehrere Monate 
auf Europareise geht (v.l.) . 
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
am Goetheplatz 5

       ... nachgedacht

Sie wollen Gott los sein? 
Nichts leichter als das: Sie 
müssen dafür nicht viel tun. 
Es ist nicht erforderlich, dass 
Sie erst ein schlimmes Ver-
brechen begehen, einen un-
moralischen Lebenswandel 
führen oder sich öffentlich 
gegen Gott stellen. Es reicht 
aus, wenn Sie einfach weiter-
machen wie bisher: Leben Sie 
„Ihr“ Leben. Lassen Sie Gott 
wie bisher außen vor: Er wird 
sich Ihnen nicht aufdrängen. 
Er lässt Sie in Ruhe. Um Gott 
müssen Sie sich dann keine 
Sorgen mehr machen. Alles 
klar?
Man könnte diesen Artikel 
hier beenden. Ich will Ihnen 
aber noch kurz etwas zu „Ri-
siken und Nebenwirkungen“ 
dieser Lebenseinstellung 
sagen: Wenn Sie ohne Gott 

leben wollen, dann verzichten 
Sie bitte auch in Zeiten der Not 
darauf, ihn um Hilfe zu bitten. 
Sie haben ihn sonst nicht ge-
fragt – warum sollte er jetzt für 
Sie zuständig sein?
Wenn sich Ihr Leben dem Ende 
neigt, dann erwarten Sie nicht 
von Gott, dass er sich nach dem 
Tod liebevoll um Sie kümmert. 
Wenn Sie in diesem Leben kein 
Interesse an ihm haben, kön-
nen Sie doch auch getrost die 
Ewigkeit ohne Gott verbringen, 
oder?
Sie meinen jetzt vielleicht, 
das sei aber wirklich zu hart 
gesprochen. Gott ist doch der 
„liebe Gott“. Wenn es ihn gibt, 
wird er am Ende schon nicht so 
sein.
Was würden Sie aber von 
einem Menschen halten, um 
den Sie sich ein Leben lang vol-

Gott los

ler Liebe bemühen, ihm allerlei 
schenken, stets für ihn da sind 
– und er kümmert sich nicht im 
Allergeringsten um Sie? Kein 
Dank, keine Reaktion, kein In-
teresse, nichts!
Ist es da nicht völlig berechtigt, 
den Kontakt aufzugeben? Und 
zwar endgültig?
„ … und dann werde ich ih-
nen bezeugen: Ich habe euch 
nie gekannt; weicht von mir, 
ihr Übeltäter!“  (nachzulesen 
in Matthäus, Kapitel 7, Vers 23)
(Markus Majonica, Andachts-
buch „Leben ist mehr“)

Frage:   Wie ist Ihre Einstel-
lung Gott gegenüber? Machen 
Sie den Versuch, sich auf Gott 
einzulassen! Am besten heute 
noch!
(Bibel: Apostelgeschichte, 
Kapitel 17, die Verse 22 - 34)

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst sonntags 10 Uhr, 
und zum Bibelgespräch mitt-
wochs 19:30 Uhr für alle, die 
mehr über die Bibel erfahren 
wollen.  Kontakt:  www.efg-
chemnitz.de  und info@efg-
chemnitz.de
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Die Physiotherapie Delling feiert am 8. Juli ihr 25-jähriges Ju-
biläum. Das Team bedankt sich auf diesem Weg bei seinen Pati-
entinnen und Patienten für die jahrelange Treue und wird ihnen 
auch  in Zukunft ein zuverlässiger Partner im Interesse der Ge-
sundheit sein.
Kontakt: Physiotherapie Brigitte Delling, 
Straße der Nationen 65, 09113 Chemnitz
Telefon: 0371/41 10 42, Mail: info@delling-physiotherapie.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 8.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

25 Jahre 
Physiotherapie Delling

Das Team: Nancy Weyreder, Antje Dreysel-Schuster, Astrid 
Schulze-Orosz und Chefin Brigitte Delling (v.l.). Foto: privat

Das Holzkombinat hat sich 
in den vergangenen Monaten 
sehr erfreulich entwickelt. 
Fast täglich schauen interes-
sierte Menschen vorbei und 
informieren sich über unsere 
Werkstatt und unser ständig 
wachsendes Angebot, zum 
Beispiel bei den Kursen. 
Unsere Kunden nutzen die 
Werkstatt, um alte, liebge-
wonnene Möbelstücke wieder 
aufzuhübschen, zu reparie-
ren oder umzugestalten. Aber 
auch der eine oder andere ganz 
neue und individuelle Einrich-
tungsgegenstand hat das Licht 
in unserer Werkstatt erblickt. 
So ein Regenwurmhotel, ein 
Katzenbaum, Ein Bücherregal 
mit runden Ecken, ein Spiel-
zeuglaster oder ein Badspie-
gel. Ein besonderes Highlight 
war eine multifunktionale 
Kommode, die mit wenigen 
Handgriffen in eine Wickel-
kommode verwandelt werden 
kann.
Seit einigen Monaten haben 

Ein Jahr Holzkombinat - 
Feier am 11. Juni, 16 bis 22 Uhr

wir mit unseren Workshop-
konzepten begonnen. Es fin-
den Kurse zum Beispiel zum 
Herstellen von Holzschmuck,  
zu natürlicher Oberflächen-
behandlung, zum Bau einer 
eigenen Cajon oder eines 
Schwedenstuhles statt. Immer 
mittwochs und freitags kann 
man bei unserem Holzbildhau-
er Vladimir Holzkunst- und 
Intarsienschnitzen erlernen.
Am 16. Juni, dem Jubiläums-
tag, sollen von 16 bis 22 Uhr 
Stammkunden, Freunde des 
Kombinats sowie neue Inte-
ressenten gemeinsam mit uns 
feiern, zusammenkommen 
und sich gegenseitig zu neuen 
Projekten inspirieren. Dazu 
gibt es einige Leckereien vom 
Grill sowie Musik und das 
eine oder andere lustige Spiel.
Holzkombinat GbR
Zöllnerstraße 18
Tel.: 0371-28300857
Handy: 0176-19719633
info@holzkombinat.com
www.holzkombinat.com
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• drei 1-Raum-Wohnungen
• 1. – 3. OG
• ca. 37 m²
• Gesamtmiete:
   317,- EUR / Monat
• Erstbezug nach
   Komplettsanierung
• verfügbar ab 01.06.2016

Ausstattung:
• Wohnung mit Balkon
• Bad gefliest mit Dusche
   und Handtuchhalterheizung
• Fußbodenheizung
   (in der gesamten Whg.)
• Bodenkammer
• Keller

          Willkommen in deiner neuen

1-Raum-Wohnung auf dem Brühl 49

* Einrichtungsbeispiel0371 533-1111
           wic.de 

Infos & Vermietung
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Diese beiden Seiten gestaltete Wolfgang Hähle.
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www.hausundgrundchemnitz.de
info@hausundgrundchemnitz.de

Karl-Liebknecht-Straße 17 d • 09111 Chemnitz
Telefon 0371-631305 • Telefax 0371-631306

Montag - Donnerstag 9 - 12 Uhr • 13 - 17 Uhr

Gaststätte

Karl-Liebknecht-Straße 49 | 09111 Chemnitz
Sie erreichen uns unter: 0371 4 93 87 98

Am 8. April  fand in Mar-
kuskirche die Einwoh-
nerversammlung Chemnitz 
Nord-Ost für die Stadtteile 
Sonnenberg, Hilbersdorf und 
Ebersdorf statt. Wie immer 
informierte eingangs Ober-
bürgermeisterin Barbara Lud-
wig über Erreichtes der letzten 
beiden Jahre. Sie verwies un-
ter anderem auf die Beseiti-
gung der Einsturzgefährdung 
am „Schneepflug“ durch den 
Eigentümer. „Damit sind die 
Auflagen der Stadt erfüllt, 
aber wir bleiben dran.“ Derzeit 
sei die Erstaufnahmeeinrich-
tung mit 357 Asylbewerbern 
belegt (Stand 6.4.2016), 382 
Flüchtlinge würden zurzeit in 
Ebersdorf und sechs in Hil-
bersdorf  wohnen. Die Situa-
tion habe sich entspannt; nun 
gelte es das „Asylkonzept“ zu 
überarbeiten denn es gehe vor-
rangig um Integration.
Anschließend stellten Bürger-
meister Projekte und Vorha-
ben ihrer Verantwortungsbe-
reiche vor. Baubürgermeister 
Michael Stötzer versicherte 
unter anderem, dass das B-
Planverfahren für eine zweite 
Straße zur Erstaufnahmeein-
richtung (EAE) fortgeführt 
werde. Derzeit werde der Vor-
entwurf an die neue Konzepti-
on zur Entwicklung der EAE 
angepasst, die Ergebnisse der 
Vorplanung der neuen Zu-
fahrt von der Glösaer Straße 
aus übernommen sowie eine 
Erörterung und frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
vorbereitet. 

Einwohnerversammlung Chemnitz Nord-Ost

Zweite Straße zur Erstaufnahmeeinrichtung noch im Plan
Dann begann die Diskussion. 
Unter anderem beantwortete 
die Stadtverwaltung folgende 
Fragen:
Was wird aus dem Bahn-
hofsgebäude am Bahnhof 
Hilbersdorf? Gibt es hier 
neue Pläne?
Derzeit gibt es leider keine 
positiven Nachrichten zum 
Gebäude. Es ist ein Termin 
zwischen dem Dezernat für 
Stadtentwicklung und Bau 
und dem Eigentümer geplant, 
bei dem hoffentlich neue Plä-
ne des Eigentümers vorgestellt 
werden.

Früher konnte man vom 
Adalbert-Stifter-Weg di-
rekt bis ins Chemnitztal 
laufen. Dieser Weg wurde 
nun durch den Abriss der 
Eisenbahnbrücke unterbro-
chen. In unmittelbarer Nähe 
befindet sich eine zweite 
Eisenbahnbrücke, die man 

aber nur erreichen kann, 
wenn man durch den Klein-
gartenverein „Heimaterde“ 
geht. Wäre es möglich, das 
Tor der Gartenanlage für 
die Öffentlichkeit zu öffnen, 
um den Verbindungsweg bis 
ins Chemnitztal wieder her-
zustellen?
Das Problem ist im Grün-
flächenamt bekannt. Derzeit 
laufen noch Gespräche mit 
dem Kleingartenverein über 
eine eventuelle Öffnung. Das 
Grünflächenamt bemüht sich 
um eine Lösung.

In Ebersdorf sollte ein Bolz-
platz geschaffen werden. 
Außerdem sollte es in al-
len Chemnitzer Stadtteilen 
mindestens einen Bolzplatz 
geben.
Bolzplätze fallen unter be-
stimmten Voraussetzungen 
unter das Bundesimmissions-
schutzgesetz. Die Möglich-

keiten zur Neuschaffung sind 
begrenzt, da man einen be-
stimmten Abstand zur Wohn-
bebauung einhalten muss. Für 
Ebersdorf wird das Grünflä-
chenamt gerne prüfen, ob es 
geeignete Flächen gibt.

Wann wird es endlich 
schnelles Internet in Ebers-
dorf geben?
Trotz Verbesserungen der 
Breitbandversorgung in ei-
nigen Stadtteilen, stellt die 
fehlende Leistungsfähigkeit 
der vorhandenen Netze und 
Systeme in einigen Bereichen 
der Stadt weiterhin ein erheb-
liches strukturelles Hindernis 
in der Stadtentwicklung dar. 
Aus diesem Grund hat sich die 
Stadt in den letzten Monaten 
an der Breitbandinitiative des 
Bundes beteiligt und einen 
entsprechenden Fördermittel-
antrag gestellt. Im März 2016 
wurde dieser Antrag für die 
Planung und weitere Vorberei-
tung vom Bundesministerium 
bestätigt. Gegenwärtig laufen 
die Abstimmungen mit mög-
lichen Planungsbüros. Die Er-
gebnisse sollen möglichst im 
vierten Quartal dieses Jahres 
vorliegen, um dann einen För-
dermittelantrag zur Umset-
zung zu stellen. In die Planung 
werden alle unterversorgten 
Stadtgebiete in Chemnitz ein-
bezogen.
Ältere Bürger haben Angst, 
durch die sogenannte Bazil-
lenröhre zu gehen. Als zwei-
ter Durchgang zum Sonnen-
berg ist die Verlängerung 
der Bahnsteigunterführung 
sehr wichtig. Wird es an der 
Dresdner Straße in Höhe 

Das B-Planverfahren für 
eine zweite Straße zur EAE 
wird fortgeführt. 

Grafik: Stadt Chemnitz
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Gießerstraße eine Ampelan-
lage oder eine Unterführung 
in Weiterführung des Tun-
nels geben?
Zur „Bazillenröhre“ hat es ei-
nen Wettbewerb gegeben. Die 
finanziellen Mittel sind gesi-
chert, so dass der Siegerent-
wurf 2016 umgesetzt werden 
kann. Für die andere Unter-
führung sind bislang die För-
dermittel abgelehnt worden. 
Diese will die Stadt neu bean-
tragen, so dass das Vorhaben 
eventuell im nächsten Jahr 
umgesetzt werden kann.
Der gesamte Bereich an der 
Dresdner Straße wird im Mo-
ment überplant. Dort soll das 
Fernbusterminal eingeordnet 
werden. Es wird eine sichere 
Überquerungsmöglichkeit der 
Dresdner Straße geben.

Die Frankenberger Straße 
ab Max-Saupe-Straße bis 
Stadtausgang ist in einem 
sehr schlechten Zustand. Es 
fahren viele LKW. Wann 
erfolgt die Sanierung? Wie 
geht es in diesem Zusam-

menhang mit dem Bau des 
Südverbundes weiter?
Der genannte Abschnitt wird 
2016 in zwei Bauabschnitten 
saniert. Dabei wird die ge-
samte Oberfläche erneuert.
Beim Südverbund ist die Bun-
desrepublik der Bauherr. Die 
Deges wurde mit der Umset-
zung beauftragt. Die Vorpla-
nung ist abgeschlossen. Die 
Streckenführung für den 1. 
Bauabschnitt bis zur Franken-
berger Straße steht fest. Ende 
des Jahres soll das Planfest-
stellungsverfahren eröffnet 
werden, was erfahrungsge-
mäß auch wegen der zu er-
wartenden Einsprüche zirka  
zwei Jahre dauern wird. Mit 
der Fertigstellung des 1. Bau-
abschnittes kann frühestens 
2021/2022 gerechnet werden.

Wer bezahlt die Betriebsko-
sten für Wohnungen, in denen 
Flüchtlinge untergebracht 
sind, wenn diese das Hartz 
IV-Niveau übersteigen?
Für die Asylbewerber gilt die 
Richtlinie über die Kosten 

Dieser Tage findet zum 40. 
Jahrestag der Kita „Tausend-
füßler“ (Herweghstraße 7) 
eine Festwoche statt. Das 
Haus wurde am 1. Januar 
1976 als kombinierte Kinder-
einrichtung eröffnet. Damals 
waren Kinderkrippe und Kin-
dergarten streng voneinander 
getrennt im Haus unterge-
bracht. 1997 übernahm der 
AWO Kreisverband Chemnitz 
und Umgebung e.V. als an-
erkannter Träger der freien 
Jugendhilfe die Kindertages-
stätte, die später auf den Na-
men „Tausendfüßler“ getauft 
wurde.
Durch umfassende Sanierung 
der Heizungsanlage und der 

Kindertagesstätte „Tausendfüßler“  
feiert 40-jähriges Bestehen

Fassade bekam die Einrich-
tung 2010 auch von außen ein 
freundliches Gesicht. Heu-
te zählt sie zu den größten 
Kindertagesstätten der Stadt 
Chemnitz. 345 Kinder im 
Alter von einem Jahr bis zur 
vierten Klasse werden hier be-
treut. Die Hortkinder gestalten 
ihre Freizeit in der Außenstel-
le an der Ebersdorfer Grund-
schule.

Samstag, 28. Mai
Große Geburtstagsfeier (Büh-
nenprogramm, Zauberer, Rie-
senseifenblasen, Break Dance, 
Tombola, Wettspiele, Kinder-
schminken, Ausstellung zur 
Geschichte, u.v.a.m.)

der Unterkunft und Heizung 
wie auch für alle Arbeitslo-
sengeld II-Empfänger. Die 
Betriebskostenabrechnungen 
werden generell auf ihre An-
gemessenheit geprüft. Wird 
diese überschritten, erfolgt die 
einmalige Übernahme der Ne-
benkostenabrechnung sowie 
die gleichzeitige Belehrung 
und Aufforderung zur Sen-
kung der Kosten. Eine noch-

malige Übernahme einer un-
angemessenen Nachzahlung 
erfolgt nicht.

Welche Weiternutzung gibt 
es für die alte Hilbersdorfer 
Schule?
Der Stadtverwaltung liegt ein 
Bauantrag zum Umbau der 
Schule zu Wohnungen vor. 
Dieser befindet sich derzeit in 
Bearbeitung.

Für die alte Hilbersdorfer Schule liegt der Stadtverwaltung 
ein Bauantrag zum Umbau der Schule zu Wohnungen vor. 
Dieser befindet sich derzeit in Bearbeitung. Foto: Hähle
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Auf der Max-Saupe-Straße 
43 betreibt der AWO-Kreis-
verband Chemnitz das Seni-
oren- und Pflegeheim "Marie-
Juchacz-Haus". Seinen Namen 
hat das Heim von der Grün-
derin der Arbeiterwohlfahrt. 
Schon seit 1949 stand in die-
ser idyllischen Lage zwischen 
Wald, Gärten und gepflegten 
Anlagen ein städtisches Pfle-
geheim, das 1991 die AWO 
übernahm. 1996 hat der Wohl-
fahrtsverband neu gebaut und 

Marie-Juchacz-Haus feiert Geburtstag

20 Jahre Engagement zum Wohle der Senioren
seit dem 3. Juli 1996 stehen in 
einem sehr schönen und kom-
fortablen Neubau 95 vollstati-
onäre Pflegeplätze und zwölf 
für Kurzzeitpflege zur Verfü-
gung. In 24 Doppel- und 59 
Einzelzimmern erhalten die 
Seniorinnen und Senioren al-
ler Pflegestufen liebevolle und 
kompetente Betreuung. Die 
Kurzzeitpflege erfolgt aus-
schließlich in Einzelzimmern. 
75 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, darunter zwei  FSJler 

und drei Azubis, sowie fünf 
Ehrenamtler kümmern sich 
um die alltäglichen Belange 
der alten Leute. 
Nach 20 Jahren stehen inzwi-
schen auch wieder Sanierungs-
arbeiten an: So wird derzeit 
die Fassade im Eingangsbe-
reich erneuert und soll zum 
Sommerfest am 2. Juli in neu-
em Glanz erstrahlen. Heimlei-
ter Dag Ruddigkeit: „Wir sind 
auch dabei, die Wohnbereiche 
grundhaft zu sanieren. In den 
Zimmern für die Kurzzeitpfle-
ge und in einem Teilbereich 
des 2. Obergeschosses ist das 
schon erledigt, alle anderen 
Bereiche werden sukzessive in 
Angriff genommen.
Das Leben im Heim ist bunt 
und vielfältig: So werden die 
jahreszeitlichen Feste gemein-
sam vorbereitet und begangen 
oder Ausflüge, wie erst kürz-
lich ins Raumfahrtmuseum 
nach Mittweida unternom-
men. „Regelmäßig besuchen 
uns Klassen des Evangelischen 
Schulzentrums im Rahmen 
ihres Neigungskurses Soziales 
zur Beschäftigung mit den Se-

nioren. Einen guten Kontakt 
haben wir auch zum Jugend-
klub Young Connections in 
Ebersdorf, man trifft sich re-
gelmäßig und unternimmt viel 
gemeinsam.“
Eine Herausforderung für die 
Beschäftigten wird die Um-
setzung des neuen Pflegestär-
kungsgesetzes: „Damit kommt 
viel Neues auf uns zu, vor 
allem was die Umstellung auf 
die künftigen fünf Pflegegrade 
betrifft. Das wird eine echte 
Herausforderung für uns wer-
den.“
Doch zunächst richten sich 
alle Aktivitäten auf das 
20-jährige Jubiläum des 
Hauses, das am 2. Juli mit 
einem großen Sommerfest 
begangen wird. Von 10.30 bis 
16 Uhr erwartet die Besucher 
ein buntes Programm: Auftritt 
des Tanzensembles Chemnitz, 
musikalische Umrahmung 
mit Gert und Hannelore Fröh-
lich, Unterhaltungskünstler  
Quickly, Verkaufsstände, 
Kulinarisches. „Wie es schon 
Tradition ist, werden auch die 
Falken-Apotheke, Reha-aktiv 
und Avon-Kosmetik vor Ort 
sein. Außerdem bietet unsere 
hauseigene Handarbeitsgrup-
pe ‚Wollmäuse‘ ihre Produkte 
zum Verkauf an. Ein Höhe-
punkt wird sicher die Prä-
sentation der ‚Vogelhochzeit‘ 
durch unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sein“, macht 
der Heimleiter neugierig auf 
das Fest. 

Das Pflegeheim auf einem al-
ten Bild. Quelle: AWO
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Nach Auflösung des Hauses 
der Familie am Standort Park-
straße ist 2015 das Modellpro-
jekt Kinder- und Familienzen-
tren in Chemnitz gestartet. 
Dazu begeben sich in der Stadt 
Chemnitz drei kommunale 
sowie auch drei Kinderta-
geseinrichtungen in freier Trä-
gerschaft auf den Weg der Wei-
terentwicklung der jeweiligen 
Einrichtung als Kinder- und 
Familienzentrum. Neben der 
konzeptionellen Fortschrei-
bung und Schaffung neuer be-
darfsgerechter Angebote geht 
es auch um die Öffnung für 
die Belange von Kindern und 
Familien über die Kinderta-
geseinrichtungen hinaus.

Auf dem Weg zum Kinder- und Familienzentrum
Familienbildung steht im Mittelpunkt

Eine der drei kommunalen Ki-
tas, die diesen Weg beschrei-
ten, ist die Kita „Pfiffikus“ 
auf der Hilbersdorfer Straße 
21. Diese Einrichtung konnte 
2014 ihren 60. Geburtstag fei-
ern und derzeit werden hier 84 
Kinder im Alter von null bis 
sieben Jahren betreut. Eröffnet 
wurde die Kita am 7. Oktober 
1954 als Betriebskinderkrippe 
und Betriebskindergarten des 
RAW der Deutschen Reichs-
bahn. Nach den Sanierungen 
in den Jahren 2005/2006 sowie 
2008/2009 gehört sie heute zu 
den modernen und sehr gute 
Rahmen- und Betreuungs-
bedingungen bietenden Bil-
dungseinrichtungen der Stadt. 

Momentan steht noch die Gar-
tensanierung an, wo bis Ende 
August das gesamte Gelände 
mit Spielgeräten und Zaun er-
neuert wird.
Für die Weiterentwicklung 
zum Kinder- und Familien-
zentrum ist seit Januar 2015 
die Sozialpädagogin Kirsten 
Geyer zuständig. „Wir wollen 
uns damit auch öffnen für El-
tern und Kinder, die nicht in 
unserer Kita betreut werden“, 
beschreibt sie das Ziel ihrer 
Tätigkeit. „Derzeit sind Bewe-

gungsspiele, Sport und Spiel 
für Kinder von null bis drei 
mit ihren Eltern oder Großel-
tern im Angebot. Das findet 
in altersspezifischen Gruppen 
täglich von 9.30 bis 11 Uhr 
statt, nach Bedarf auch nach-
mittags.“ Unbedingt sollte 
man sich dafür anmelden, 
denn die Gruppen werden in-
dividuell zusammengestellt. 
Einmal in der Woche trifft 
man sich dann immer in der 
gleichen Zusammensetzung. 
„Unsere Angebote zur Famili-
enbildung sind kostenfrei und 
offen für alle interessierten 
Familien“, betont Frau Geyer. 
Sie freut sich über Ideen und 
Vorschläge für weitere Ange-
bote. „Die Eltern sollen ihre 
Bedarfe anmelden, damit wir 
ganz spezifisch entsprechende 
Veranstaltungen zusammen-
stellen können.“ Dafür ist sie 
täglich in der Einrichtung als 
Ansprechpartnerin zugegen. 
„Außerdem biete ich Beratung 
zu allgemeinen Fragen, die Er-
ziehung und Entwicklung der 
Kinder betreffen, an und ver-
mittle auch an weiterführen-
de Einrichtungen.“ Wer dafür 
Bedarf hat, kann einfach vor-
beikommen oder noch besser, 
sich für ein individuelles Ge-
spräch vorher anmelden.
Kontakt: kirsten.geyer@stadt-
chemnitz.de, 
mobil: 0151/54022051

Kita-Leiterin Heike Mattis 
mit Sozialpädagogin Kir-
sten Geyer. Rechts: Nach der 
Gebäudesanierung steht mo-
mentan noch die Gartensa-
nierung an, die bis Ende Au-
gust abgeschlossen sein soll.



Seite 17BISS Hilbersdorf/Ebersdorf



Seite 18 BISSHilbersdorf/Ebersdorf

Hilfscenter Sparbüchse • Lessingstraße 13 
09130 Chemnitz • Tel.: (03 71) 5 30 83 70

Wir nehmen gern Ihre gut erhaltenen 
Sachen entgegen. Bei größeren Stücken auch 
kostenfreie Abholung nach Vereinbarung

• Möbel, Elektrogeräte, Hausrat
• Bekleidung für Kinder + Erwachsene
• Preiswerte Umzüge + Transporte
• Näh- + Haushaltsdienstleistungen

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr

Angebot: 
Familienabo: Wenn ein Elternteil das Abo hat, kann das erste 
Kind für 80 €/Jahr, das zweite Kind für 70 €/Jahr und jedes 
weitere Kind für 50 €/Jahr zum Haare schneiden kommen.

• Beräumungen 
  aller Art
• Baumfällarbeiten
• Kleintransporte
• Laubenabriss
• Tapetenabriss
• Zaunbau
• Carport-Bau

Kurt-Franke-Straße 10
09123 Einsiedel 

Tel. 0371 3 55 09 03
Mobil: 0174/5 19 04 86

Fa. Michael Wolf

Mail: Friseur-Belinda@gmx.de

so steht es in der Bibel, 
welches das „Grundlagen-
buch“ der Christen und des 
christlichen Glaubens ist. Der 
christliche Glaube ist zum 
einen eine ganz persönliche 
Lebensangelegenheit und eine 
persönliche Lebensentschei-
dung, zum anderen sehen wir 
den Auftrag, die christlichen 
Glaubenswerte in Wort und 
Tat in unserem Umfeld wirk-
sam werden zu lassen und da-
mit Gutes für die Menschen 
und für das Wohl der Stadt zu 
tun. 
Das Evangelische Schulzen-
trum in Chemnitz hat sich 
schon bei seiner Gründung 
dieser Aufgabe gestellt und 
eine Alternative in der Chem-
nitzer Bildungslandschaft ge-
schaffen, bei der neben guter 
und ganzheitlicher Bildung 
auch die Vermittlung der 
christlichen Werte und das ge-
meinsame Anwenden im Mit-

Seid um das Wohl der Stadt besorgt…

einander des Schulalltags eine 
wichtige Rolle spielen. Damit 
möchten wir Grundlagen für 
die Kinder und Jugendlichen 
dieser Stadt anbieten, die 
ihnen helfen, sich in einem 
wertevollen Klima zu lebens-
tüchtigen Persönlichkeiten zu 
entwickeln. Getreu nach dem 
Motto: In die junge Generati-
on kann man nicht genug in-
vestieren, denn es ist eine In-
vestition in die Zukunft, eben 

auch in die Zukunft für unsere 
Stadt Chemnitz.
Im kommenden Jahr kann 
das Evangelische Schulzen-
trum das 25-jährige Bestehen 
feiern. Sehr viel ist in dieser 
Zeit Gutes „gewachsen“, viele 
Höhen und Tiefen haben wir 
erlebt. Vor zirka vier Jahren 
haben wir den Schulstandort 
von Oberschule und Gymnasi-
um nach Hilbersdorf verlegen 
können und mit der Sanierung 
des Schulgebäudes auch ein 
sichtbares, äußerliches Zei-
chen in dem Stadtteil gesetzt.
Es freut uns, dass viele Eltern 

unser besonderes Konzept 
der christlichen Wertvermitt-
lung für ihre Kinder wichtig 
und hilfreich finden und die 
Resonanz für unsere Schule 
sehr groß ist. Im kommenden 
Schuljahr werden wir in den 
weiterführenden Schularten 
insgesamt vier 5. Klassen er-
öffnen. Trotzdem haben die 
Plätze nicht gereicht, um den 
Bedarf vollständig zu decken. 
Perspektivisch werden wir uns 
räumlich noch erweitern müs-
sen. Aber eines sei an dieser 
Stelle schon mal gesagt, wir 
werden dem Stadtteil Hilbers-
dorf treu bleiben.
Vielleicht haben wir Ihr Inte-
resse geweckt und Ihnen ist 
die Wertevermittlung für Ihr 
Kind auch wichtig. Dann sind 
Sie bei uns richtig.
Ihre Kinder dürfen sich auf 
das Lernen in einer guten und 
vertrauensvollen Atmosphäre 
freuen, in der christliche Wer-
te prägend und Regeln noch 
wichtig sind.

Stefan Meyer (Geschäfts-
führer ESZC/Vorstand)
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Fleischerei Slesaczek
IMBISS - PARTYSERVICE -

WURSTWAREN
- aus eigener Herstellung -

Täglich große Auswahl an Mittagessen
- auch zum Mitnehmen -

Fleischerei Slesaczek | Further Straße 23
09113 Chemnitz | Telefon: 0371/418688

Katrin Welz
Inhaberin

Blankenauer Straße 17
09113 Chemnitz
Telefon: 	 0371 4 79 18 76
Fax: 	 0371 4 79 18 78

Aus unserem 
Therapieangebot:
•	 Manuelle Therapie
• 	Behandlung von 
  	Kiefergelenkstörungen
• 	PNF
• 	Migräne-Therapie
• 	Zentrifugalmassage
•	 Unterwassermassage/ 
	 Stangerbad
• 	Zwei- und Vierzellenbad
• 	Behandlungen von 
	 Cranio-mandibulären 
	 Dysfunktionen

Leistungsumfang: 
Elektroinstallation im Wohn- und Gewerbebereich • 
Überprüfung, Reparatur und Instandhaltung beweg-
licher und ortsfester Anlagen (E-Check) • Telekommu-
nikationstechnik • Antennentechnik • Sprechanlagen 
• Trocken- und Akustikbau • Hausmeisterdienste
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